
siebenmal ist nicht genug



nachts kehren sie zurück hängen wie welke blätter

an den bäumen um mitternacht lassen sie sich fallen

kriechen zu kreuze ins ewig glühende erdengrab



tagsüber steigen sie als vulkanasche in den himmel

kreisen in endlosen schlieren um die erde hoffen

irgendwie dem bann der schwerkraft zu entkommen



nur wenn ihnen die schuld für immer vergeben wird

können sie ihre reise in die ewigkeit antreten uns

als teil der unendlichen sternenschar zublinken

Diskutieren Sie hier online mit!
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